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Bildung, Forschung und Entwicklung sind wesentliche 

Faktoren für die wirtschaftliche und gesellschaftliche Zukunft 

der Bundesrepublik Deutschland. Deshalb bleibt es das Ziel der 

Bundesregierung, künftig mindestens drei Prozent des Bruttoin-

landsprodukts in Forschung und Entwicklung zu investieren. 	

Mit der „Hightech-Strategie für Deutschland“ und dem „6 Milliar-

den-Euro-Programm für Forschung und Entwicklung“ haben wir 

die Grundlagen für noch mehr Innovationen in unserem Land 

geschaffen. So wurde erstmals ein zusammenhängendes Kon-

zept einer Forschungs- und Innovationspolitik aus einem Guss 

vorgelegt. Forschung und die Gestaltung innovationsgerechter 

Rahmenbedingungen werden gemeinsam in den Blick genom-

men, Schnittstellen zwischen Wissenschaft und Wirtschaft neu 

gestaltet, die Umsetzung neuer Technologien am Markt beför-

dert. Diesen Weg werden wir konsequent weiter gehen. 

Der Bericht zur technologischen Leistungsfähigkeit 2007, 

den das Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW) 

gemeinsam mit anderen Wirtschaftsforschungsinstituten 

erarbeitet hat, und den das Bundesministerium für Bildung 

und Forschung jetzt vorlegt, bestätigt diesen Kurs. Das zentrale 

Ergebnis des Gutachtens: Durch eine noch höhere internationale 

Attraktivität und bessere Qualifizierungsstrategien beugen wir 

einem drohenden Mangel an Fachkräften vor. Wettbewerbs-	

fähige steuerliche Rahmenbedingungen für Wagniskapital und 

junge Technologieunternehmen sowie eine steuerliche FuE-

Förderung sind zentrale Voraussetzungen für die Stärkung der 

Innovationskraft unseres Landes. 

Die deutsche Wirtschaft befindet sich auf einem klaren 

Expansionskurs; Deutschland ist Exportweltmeister bei den Tech-

nologiegütern. Doch dürfen wir uns auf diesen Erfolgen nicht 

ausruhen. Die Bundesregierung hat mit ihrer Innovationsoffen-

sive einen wichtigen Beitrag geleistet; nun müssen die Länder 

und vor allem die Unternehmen diesem Kurs folgen. Wir werden 

die Vorschläge des Gutachtens prüfen und geeignete Maßnah-

men ergreifen, um die Rahmenbedingungen für ein innovations-

freundliches Klima in Deutschland weiter zu verbessern.

Dr. Annette Schavan, MdB

Bundesministerin für Bildung und Forschung
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